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Koordiniertes fachliches und sprachliches 
Lernen im Mathematikunterricht 

Sprache zählt im Mathematikunterricht! Ein Unterricht, der Sprache gezielt einfordert und aufbaut, kann, wissenschaft-
lich belegt, sowohl sprachlich starken wie schwachen Kindern und Jugendlichen das Lernen von Mathematik erleichtern.

Zu diesem Ergebnis kommen viele Studien. Was bedeutet das für die Schulpraxis? Unser Ansatz basiert auf vier Prinzipien.

Prinzip der Darstellungs- und Sprachebenen-Vernetzung
Entscheidend für die Bedeutungskonstruktionen beim suk-
zessiven Aufbau des sprachlichen und fachlichen Lernpfads 
ist die konsequente, wiederholte Verknüpfung verschiede-
ner Darstellungsformen (graphisch, symbolisch, enaktiv, 
verbal) und (alltags-, bildungs- und fachsprachlichen) 
Sprachebenen, sie wird durch entsprechende vernet-
zende Aufgabenformate und Gesprächsführungs-Im-
pulse realisiert. 

Prinzip der Formulierungsvariation
Für die Entwicklung von sprachlicher Bewusst-
heit dient das Prinzip der Formulierungsvariation: 
Um Lernende für sprachliche Feinheiten zu sensibi-
lisieren, vergleichen sie nur leicht variierte Formulierun-
gen (z.B. „reduziert auf 30 %“ versus „reduziert um 30 %“) 
und erklären die Bedeutungsvariation.

Prinzip der reichhaltigen Diskursanregungen
 Lernende werden immer wieder zu diskursiv reich-
haltigen Sprachhandlungen aufgefordert, insbeson-

dere zum Erklären von Bedeutungen, Argumentie-
ren und Erläutern mathematischer Rechenwege. 

 Prinzip des Makro-Scaff olding zur Se-
quenzierung entlang der Lernpfade

Ausgehend von der Mobilisierung der eigen-
sprachlichen Ressourcen der Lernenden wird 

ein gemeinsamer bedeutungsbezogener Denk-
wortschatz systematisiert und etabliert. Auf 

dieser Basis werden die formalen mathe-
matischen Konzepte und Operationen und 

formalsprachlichen Sprachmittel abstrahiert, die 
schließlich für die Bearbeitung inner- und außermathe-

matischer Probleme genutzt werden.
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Angebote im Netzwerk
› Betreuung und fachliche Begleitung 

durch die Transferkoordination 
Erproben und Refl ektieren von Konzept-
Elementen in Einzelstunden bzw. 
Unterrichtsreihen mit Kolleginnen und 
Kollegen,
dazu werden erprobte Materialien be-
reitgestellt, insb. Unterrichtsreihen für 
die Sekundarstufen I und IIa

› regelmäßige Netzwerktreff en zum 
kontinuierlichen Austausch unter 
Koordination einer Impulsschule

› dazu besteht die Möglichkeit zur 
Teilnahme an bis zu vier Modulen mit 
Distanzphasen zur fachlichen Unter-
stützung der Unterrichtsentwicklung
Diese Module sind:
› sprachliche Anforderungen &

Ansätze im Mathematikunterricht
› Unterrichtsplanung
› Unterrichtsgestaltung
› Textaufgaben vereinfachen und 

bewältigen lernen durch strategisches 
Scaff olding undFormulierungs-
variation

Netzwerkpartner
Dieses Unterrichts- und Unterstützungskon-
zept wird seit 2009 am Institut für Entwicklung 
und Erforschung des Mathematikunterrichts 
(IEEM) der Technischen Universität Dortmund 
unter Leitung von Prof. Dr. Susanne Prediger 
forschungsbasiert entwickelt und untersucht. 
Das Projekt Sprachbildung im Mathematikunter-
richt – kurz SiMa – unterstützt Lehrkräfte bei der 
Gestaltung von sprachbildendem Mathematik-
unterricht. Im Oktober 2019 wurde es dafür mit 
dem Polytechnik-Preis für exzellente innovative 
fachdidaktische Unterrichtskonzepte zum Um-
gang mit Diversität ausgezeichnet.

Die Netzwerke 7.1
› Ricarda-Huch-Gymnasium in Gelsenkirchen
› Heinrich-Böll-GE in Bochum
› Maria Sibylla Merian-GE in Bochum
› Bergstadt-GY in Lüdenscheid
› Erich Kästner Schule in Bochum
› Holzkamp GE in Witten
› Schalker GY in Gelsenkirchen
› Josef-Albers-Gymnasium in Bottrop
› Gesamtschule Hagen Eilpe

Die Netzwerke 7.2
› Willy-Brandt-Gymnasium in Oer-Erkenschwick
› Willy-Brandt-GE in CAS 
› Theodor-Heuss-GY in Recklinghausen
› Weiterbildungskolleg Unna
› Heisenberg-GY in Dortmund
› Freiherr-vom-Stein-GY in Recklinghausen
› Heinrich-Böll-GE in Dortmund




